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Bestellungen
auf das „Tageblatt " , welches mir

Ausnahme Montags täglich erscheint ,

nehmen alle Kaiser ! , Postämter zum

Preis von Mk , 2,10 ohne Zujiel -

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu M , 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen »
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .Redaktion u . Expedition : Roon - Ztraße 85.

Publications -Organ für stimmliche kaiserlichen , königlichen und städtischen Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant

Sonntag , den 8. Januar 1882. V!ll. Jahrgang.

Tagesüberficht.
Berlin , 6 . Januar . Der „ Kremzeitung " zufolge

würde die kirchenpolitische Vorlage die 1880 abgelehnten
Bestimmungen einfach wiederholen , also auch die am 1.
Januar außer Kraft getretenen Bestimmungen des Juli -

gesetzes.
In den Hofkreisen Berlins , schreibt man der „ Köln .

Ztg . " , erregt eme Nachricht großes Aufsehen . Man sagt ,
daß Graf zu Eulenburg seine Entlassung als Hofmarschall
des Kronprinzen des deutschen Reichs nachgesucht habe .
Diese Mittheilurg ist um so überraschender , als alle Per¬
sönlichkeiten , welche die Verhältnisse des Hofes genauer
kennen , davon überzeugt waren , daß Graf zu Eulenberg ,
dessen Umsicht und Tüchtigkeit hochgeschätzt werden und der
am kronprinzlichen Hofe eine besonders ausgezeichnete Ver¬

trauensstellung inne hatte , mit der Person des Kronprinzen
unlösbar verbunden sei . Welche Ursachen die Lösung dieses
Verhältnisses herbeigeführt haben , ist einstweilen noch nicht
bekannt , aber ! s gilt als sicher, daß Graf Eule » bürg dem
Kaiser sich zu einer Thätigkeit auf einem andern Gebiete
zur Verfügung gestellt hat . Die kaiserliche Entscheidung
ist noch nicht getroffen und es steht noch dahin , ob Graf
Eulenburg provisorisch mit einer hohen Stellung am kaiser¬
lichen Hofe betraut werden wird — er bekleidet bereits
seit längerer Zeit das Amt eines Viceob - rceremoniemneisterS ,
der mit der Unterstützung des Oberceremonienmeistsrs und
dessen Stellvertretung betraut ist — , oder ob er zur diplo¬
matischen Laufbahn übertreten und einen Gesandtschafts -

Posten erhalten 'wird . Es wäre müßiger Zeitvertreib , über
die Beweggründe , die den Grafen zu Eulenburg zu seinem
Schritt veranlaßt haben , Vermulhungen auszusprechen .
Daß dieselben aber gewichtiger Natur gewesen sein müssen ,
braucht nicht erörtert zu werden , denn die Stellung , die
Graf Eulenburg aufgiebt , war eine glänzende , an Rubm
und Ehren reiche , die sich durch Jahve immer mehr be¬
festigt hatte und auch in Zukunft nur noch glänzender zu
werden versprach .

Es bestätigt sich , daß dem Landtags eine Vorlage
wegen Erhöhung der Hundesteuer zugehen wird . In seiner
letzten Session hat sich das Abgeordnetenhaus mit einer
Petition des Berliner Magistrats wegen Erhöhung der
Hundesteuer beschäftigt . Die Gemeindekommission beantragte
Uebergong zur Tagesordnung , das Plenum schloß sich diesem
Anträge jedoch nicht an , sondern nahm einen Antrag des
Abg . Müller (Frankfurt ) an : Die Petition der Staats¬
regierung zur Berücksichtigung dahin zu überweise --, daß
dem Landtage in seiner nächsten Session ein Gesetzentwurf
vorgelegt wird , durch welchen der in der Kabinetksordre

^ Quitt .
Novelle von Ludwig Habich r ,

Verfasser der Romane : „ Zwei Höfe "
. „ Schein und Sein " re ,

(Fortsetzung .)
Eleonore harrte schon mit Ungeduld des Bräutigams ;

ihr kühles , leidenschaftsloses Temperament war seit der Ver¬
lobung mit Bernhard wie verwandelt . Eine Unruhe hatte sich
seitdem ihrer bemächtigt , die sie vergeblich zu beherrschen suchte.

Auch an ihrem Hochzeitstage war sie von dieser Hast
fortgcrissen worden und längst völlig angckleidet und bräutlich
geschmückt, ehe die bestimmte Stunde erschien . Sie vermochte
sich selbst kaum zu erklären , was mit ihr vorgegangen .

Mit unruhig klopfendem Herzen wandertc sie im Zimmer¬
aus und ab, nachdem sic ihr Mädchen , entlassen .

Sie wollte noch einige Minute » allein sein, um sich zu
sammeln . Einen prüfenden Blick warf sie in den großen
Pfeilerspiegcl und sie war mit sich zufrieden .

Oft hatte sie geseufzt , daß sie nicht schön genug sei ,
heute lächelte sie dem Abbild freundlich zu , das ihr der
Spiegcl entgegen warf .

Sie war eine schöne Braut , das mußte sie sich selbst
bei nüchterner Beurtheilung sagen und Bernhard , der stets
ihre Toilette gelobt , fand sie gewiß heute ganz entzückend.

Da brachte das Mädchen einen Brief herein . Eine

Botschaft vom Baron ! Hastig rieß sie das Briefchen aus ,
wollte es durchfliegen — gewiß noch irgend eine zarte Auf -
werksamkeit vor der Tranungsstnnde — starr blieben die

Augen auf das Papier gerichtet : alles Blut trat aus dem

Auilitz , trotz der aufgetragencn Schminke sein Erblassen
verrceth ; dennoch wußte sie sich dem Mädchen gegenüber zu
beherrsche , das sie neugierig betrachtete und im gleichgültigsten
-Lone sagte sie : Hole mir sofort einen Wagen , ich komme
augenblicklich zurück, und wenige Minuten später fuhr sie ,
ohne selbst Vater eine weitere Erklärung zu machen ,
zum Erstaunen ihxxx Leute davon .

Sie mußte mit ihrem Bräutigam selbst sprechen und

vom 29 . April 1829 als Steuer für jeden Hund festgesetzte
Höchstbetrag von 3 Thaler auf einen höheren Betrag fest¬
gesetzt wird , welcher der seitdem eingetretenen Entwerthung

des Geldes und der durch das Wachsthum der Städte ver¬
größerten Gefahr der Tollwuth d -r Hunde entspricht . Die

Regierung beabsichtigt angeblich , die Hundesteuer bis zu
20 Mk . Zu gestatten .

Die „ Kreuz - Ztg . " beschäftigt sich in den letzten Tagen
mit einer „ Reform unseres Wahlsystems " . Sie verlangt ,
da dir allgemeinen Volkswahlen , zu denen sie auch die

Wahlen zum preußischen Abgeordnetenhause rechnet , stets

„das Demagogenthum aufs Tableau führen "
, eine Aende -

rung des Wahlmodus dahin , daß die Wahlen durch Kor¬

porationen vollzogen werden sollen . In welcher Weise diese
Korporationen gebildet werden sollen , will sie demnächst
auseinandersetzen . Vorläufig mögen es nur akademische
Erörterungen sein , welche die „ N . Pr . Z .

" zum besten

giebt ; da das konservative Blatt aber seit dem letzten Re -

dakrionswechsel offenbar engere Fühlung mit Regierungs¬
kreisen hat , andererseits auch der Reichskanzler gelegentlich
korporativen Bildungen einen wichtigen Platz in seinem
R . formplane angewiesen hak, so ist die Möglichkeit nicht
ausgeschlossen , daß diesen Betrachtungen eine größere Be¬

deutung beizulegen ist .
Die Absicht , dem Landtage eine Erhöhung der Be¬

amtengehälter in Vorschlag zu bringen , ist jetzt, wie ein

Korrespondent der „ Elb . Ztg .
" erfährt , doch aufgegeben

worden , weil die gegenwärtige Finanzlage den bezüglichen
Erfordernissen nicht entspricht .

Wie aus den Kreisen der fortschrittlichen Reichstags ,

fraction verlautet , ist der Vorschlag , ein positives Programm
aufzustellen , in der FractionssitzSng unter voller Zustim¬
mung und Befürwortung des Abg . Hänel angenommen
worden . Es wurde von demselben ausdrücklich hervorge¬
hoben , daß sich die Erklärungen fortschrittlicher Candidaten
bei den letzten Wahlen nicht überall deckten und eine Ver¬

einbarung fester Ziele und Wege fiU die Fraction noth
wendig sei. Diese Ansichten fanden den ungetheilten Bei¬

fall der zahlreich anwesenden Mitglieder . Die Fortschritts¬
partei hält am Dienstag eine Fractionssttzung ab , in welcher
ohne Zweitel die Stellung zu dem Antrag Windthorst zu
lebhaften Debatten führen wird . Von secessionistischen
Abgeordneten wird es in Aussicht gestellt , daß eventuell
kein bindender Fractionsbeschluß gefaßt werden würde .
Wie weit in dieser Erwartung der Wunsch verhüllt ist, es
möge den einzelnen Mitgliedern die Freiheit der Abstim¬
mung überlassen blechen , läßt sich heute , wo nur eine ge
ringe Anzahl von Abgeordneten in Berlin ^ weiit , nicht

genauer erfahren , was ihm so plötzlich dm Kopf verwirrt
und ihn veranlaßi , ihr einen so tödtlichen Schimpf cmznthun .

Es war ja nicht möglich , daß ein armer Baron noch
im letzten Augenblick die Hand einer reichen Erbin zurück¬
weisen konnte !

Ihrem klaren nüchternen Verstand war cs nicht entgangen ,
daß ihr Bräutigam in der gewissen Aussicht eines großen
Vermögens bedeutende Schulden gemacht und jetzt ein völlig
rninirter Mann war , wenn er zurücktrat .

Und sollte ihn auch nichts Anderes an sie segeln — /
dies Band war stark genug , wenn er nicht wie ein Tollkopf
in sein Verderben rennen wollte !

Das Alles beschloß sie ihm vorznstellen ; — sie wollte
nicht an sein Herz , nur an seine gesunde Vernunft appelliren ,
obwohl ihre ganze Seele danach gelechzt hätte , ihm Alles zu
enthüllen — ihm zu sagen , daß sie ihn tief , glühend , leiden¬
schaftlich liebe und seine Treulosigkeit sie namenlos elend
mache, —

Wie es auch durch ihre Brust wogte , ihr Kopf behielt
die Oberhand ; sie wußte recht gut , daß gerade diese Sprache
auf ihn ohne Wirkung bleiben würde und sie wollte die Tochter
des Kaufmanns hercmskehren ,

Baron von Wermuth hatte auf Eleonorens Stolz ge¬
rechnet, von dem sie ihm früher mcmnichfache Proben gezeigt ;
daß sie sich so tief demüthigen und nach seinem kurzen , bün¬

digen Absagebriefe noch eine Unterredung suchen würde , hätte
er

"
am wenigsten erwartet und er war wie vom Donner ge¬

rührt , als sie plötzlich im Brautschmucke vor ihm stand , in
demselben Augenblick , wo er bereits Alles zur Abreise vorbe¬
reitet und im Begriff war , der Residenz auf immer den
Rücken zu kehren. Keines Wortes mächtig , starrte er seine
Braut an , die zuerst sich zu fassen wußte .

'

Ich komme selbst, sagte sic so kühl und nüchtern wie
immer , da sie bisher Alles daran gesetzt , dem Baron die
innersten , tiefsten Empfindungen ihres Herzens zu verbergen :
um Dich von einem thörichten Streiche abzuhälten . Ja , ich
halte es einfach für einen dummen Streich , noch am Hoch¬

leicht feststellen . Einigermaßen sichere Schlüsse sind nur
betreffs des Verhaltens der Nationalliberalen zulässig , in¬

sofern diese gegen die Aufhebung des ExpatriirungsgesetzeS
selbst dann stimmen würden , wenn die Regierung aus
taktischen Gründen sich für dieselbe

'
(was übrigens so un¬

wahrscheinlich wie nur möglich ist) erklären sollte .
Die „Nationalztg, " '

schreibt : Die englische Presse be¬

schäftigt sich noch fortwährend mit den angeblichen Be¬

strebungen Deutschlands um die Cesfion von Helgoland .
Uns ist von solchen Bestrebungen nichts bekannt als die

Aeußerung eines verdienten Seeoffiziers zur Disposition .
Daß die deutsche Reichsregierung absolut mit der Ange¬
legenheit nichts zu schaffen hat , halten wir für selbstver¬
ständlich . Wir kommen bei ver Hartnäckigkeit , womit die

englische Presse das Thema Helgoland aufrecht erhält , viel¬

mehr zu der Vermuthung , daß England uns diesen Felsen
für irgend einen Preis anbietet , der etwa am Nil zu zahlen
wäre und sich anscheinend als außerordentlich überschätzt
erweisen würde .

Die liberal - protestantische Bewegung in Schleswig -

Holstein nimmt von Tag zu Tag größere Bewegung an .
Dis Petitionen zu Gunsten des Herrn Diakonus 8ühr

finden in zahlreichen Gemeinden Unterstützung . Aber auch
in orthodoxen Kreisen hat Lührs Entfernung vom Amte

Befremden erregt , wie u . a . auch ein Schreiben zeigt ,
welches die „ Jtzeh . Nachr . " von unzweifelhaft positiv

„kirchlicher " Seite empfangen hat und das mit den Worten

schließt : „ Seit langem schon sind in unserer schleswig¬
holsteinischen Landeskirche Männer der freiesten Glaubens¬

richtungen angestellt gewesen , ohne daß eine Anwendung
kirchenrcgimentlicher Gewalt gegen sie als im Bereiche der

Möglichkeit liegend gehalten wurde . Soll nun aber von

jetzt an das gerade Gegentheil Platz greifen , so wird da¬

durch unabwendbar in solchem Grade der kirchliche Friede

gestört und eiire so tiefgreifende Beunruhigung und Ver¬

wirrung der Gemüther hervorgerufen werden , daß nicht
nur die Entkirchlichung unserer Gemeinden noch bedeutend

gesteigert , sondern selbst auch der Bestand unserer Landes¬

kirche gefährdet werden muß, " In konservativen politischen
Kreisen scheint man diese peinliche Angelegenheit vielfach
in demselben Sinne zu beurtheilen , wenigstens begünstigen
die „ Schlesw . Nachr .

" die Bewegung zu Gunsten Lührs
mit allen Kräften .

Die Lage in Irland erscheint im zwiefachen Lichte ;
denn während von der einen Seite die Zustände als äußerst

beunruhigend dargestellt werden , geben die Männer der

Regierung einer Befriedigung über die stets fortschreitende
Besserung Ausdruck . Der Kanzler des Herzogthums Lan -

zeitstage die Hand eines Mädchens zurückzuweiscn , die über
eine halbe Million zu verfügen hat .

Und als ihr Bräutigam nicht sogleich antwortete , fuhr
sie in demselben Tone fort : Du bist an dm größten Luxus

gewöhnt . Ich allein kann Dir das behagliche Dasein zurück¬
geben , das Du zu Deinem Glücke brauchst , und als Deine

ehrliche Freundin hielt ich es für meine Pflicht , Dich darauf
aufmerksam zu machen . Ich will die bittere Kränkung ver¬

gessen , die Du nur in einer Anwandlung ungücklicher Laune

zugefügt und erwarte deshalb —
Weiter kam sie nicht : der Baron hatte die nöthige

Sammlung wicdergewonnen und mit jener liebenswürdigen
Artigkeit , als handle cs sich um die unbedeutendsten Dinge
von der Welt , entgegnete er jetzt : Für die freundlichen Rath¬
schläge und für Ihre wohlwollende Gesinnung , Fräulein
Eleonore , bleibe ich Ihnen dankbar verbunden , dennoch steht
mein Entschluß unerschütterlich fest, daß ich auf Ihre Hand
wie Ihr Vermögen verzichte .

Und die Gründe ? fragte Eleonore so kühl und ruhig
und nicht das leiseste Zucken verrieth , was in ihrem Innern

vorging . —
Der Baron holte etwas tiefer Athem , dann entgegnete

er ohne weiteres Besinnen : Ich habe mein Herz im letzte«
entscheidenden Augenblick geprüft und mag Sie nicht täuschen ,
Fräulein Eleonore ; ich war arm , Ihr großer Reichthum
blendete nach , das will ich Ihnen offen bekennen, aber ich
liebe Sie nicht und wir würden nimmermehr mit einander
glücklich sein.

Wer sagt Ihnen das ? fragte sie mit einem seltsamen ,
bitteren Lächeln . Ich werde Ihnen eine Freiheit

'
gestatten ,

wie Sie dieselbe nicht größer
^ wünschen können .

Nein , glauben Sie mir , ich meine es gut mit Ihnen, -

wenn ich zurücktrete ; ich würde Sie wirklich nur tief un¬
glücklich machen .

Sein frisches , fröhliches . Gesicht sah dabei so treuherzig
aus , als sei er von der Richtigkeit seiner eigenthümlichen
Behauptung fest überzeugt .



caster , Bright , hielt am 4 . d. Mts . eine Rede vor seinen
Wählern in Birmingham , wobei er die Politik der Regierung
in der irischen Frage vertheidigte und u . a . als ein Zeichen
der Besserung in Irland betonte , daß die Bgrarverbrechen
im Monat Dezember um 40 pCt . abqenommen hätten .
Es wurde auch eine Milderung oder Aufhebung der für
Irland getroffenen Freiheitsbeschränkungen in Aussicht
gestellt , sobald dies die Umstände gestatten würden . Dieser
Opt ' mismus wird dadurch drastisch illustrirt , daß am
Tage zuvor der Corker Munizipalrath beschloß , dem gegen¬
wärtig im Gefängniß befindlichen Dillon das Bürgerrecht
zu bewilligen .

Marine .
Wilhelmshaven , 7 Januar . Korv - Kavt. im Marinestabe Meller

ist von Urlaub zurstckgekeb' t und Hai die Geschäfte als Hafen - Kapitän
wieder übernommen . — Bon Urlaub sind ferner zurückaetehrt : Kavt .-
Lieut . Schneider , Lieut . tur See Etienne Unter - Lieutenant zur See
Graf v . BernStorff , Marine -Jntendantur -Rath Klein . — Kapitän z. S .
Valoi « hat sich mit 45tägigem Urlaub nach Berlin , Danzig und Belgien
und Korv . - Kapt . Frhr . v . Uckermann mit 8tägigem Urlaub nach Gotha
begeben .

Kiel. 6 . Januar. Durch Allerhöchste Kabmets - Ordre
vom 3 . d . M . ist bestimmt , daß die Unteroffiziere der Ma¬
trosen - Artillerie - Abtheilungen der Matrosen - Division fortab
die Chargenbenennung Artilleristen - resp . Ober - Artilleristen -
Maat zu führen haben . Das Chargenabzeichen für diese
Unteroffiziere bleibt , wie bisher , das gleiche wie für die
Feuerwerks - bezw . Ober -Feuerwerks -Maate . — Die Kapitäns
z . S . Freiherr v . Reibnitz und Schröder sind nach beendetem
Urlaub in Kiel wieder eingetroffen .

Lokales .
* Wilhelmshaven. 7 . Jan . Bezüglich einer irrigen

Auffassung , wiedergegeben in unserem gestrigen Referat
über die letzte Sitzung beider städtischen Collegien , gebt
uns von Hrn . Bürgermeister Feldmann nachfolgende Rich¬
tigstellung zu : „ Zn Ihrem gestrigen Referat über die
Friedhofsfrage ist gesagt , daß diese Angelegenheit ganz un¬
erwartet in ein neues Stadium getreten sei , indem die
Isl . Landdrostei laut Verfügung vom 20 . Dez . pr . an die
Genehmigung der Anlage de« Friedhofes neben dem Fried¬
hofe der Gemeinde Heppens neuerlich Bedingungen knüpfe ,
welche die Stadt nicht erfüllen könne . — Dies » Mit -
theilnng entspricht nicht den tbatsächlichen Verhältnissen
und ersuche ich daher um gefl . Richtigstellung auf Grund
des Folgenden : Die kpl. Landdrostei hat nicht erst mittelst
gedachter Verfügung vom 20 . Dez . pr . , sondern seit Be -

ginn der Verhandlungen über die Anlage des Friedhofs
neben dem Heppenser Friedhofe die Forderung gestellt , daß
für genügende Aufbkbung und Abwässerung des Frckdbof -
terrainS Sorge getragen werden müsse . Auf unsere Vor¬

stellungen bezw . das Gutachten einer hierzu ernannten
Commission hin wurde genehmigt , daß die Aufböhung statt
in 1 m Höhe nur in 0,50 m Höhe zu erfolgen brauche .
DaS weitere Gesuch der S ' adl aber , daß ihr die Herstel¬
lung einer besseren Abwäffernng in Anbetracht der vor¬
liegenden Verhältnisse erlassen werden möge , mußte nach
nochmaliger Prüfung mittelst Verfügung vom 20 . Dez .
pr . ablehnend beschicken werden . Da die verlangte bessere
Abwäsfirung ohne die Herstellung eines neuen Siels nörd¬
lich des Heppenser Forts nicht ermöglicht werden kann ,
der Stadt zu dieser Sielanlage aber die Mittel fehlen ,
so mußte von der Anlage des Friedhofs neben dem Hep -

penser Friedhof Abstand genommen werden .
"

* Wilhelmshaven, 7 . Jan . Ein kaum der Schule
entwachsener Bursche aus Kopperbörn ist gestern glücklich
erwischt worden , um seiner Bestrafung entgegengeführt zu
werden für eine That , die man nur professionsmäßig n
Spitzbuben zutrouen sollte . Derselbe hat vorgestern Abend
mittelst eines Messers den die Scheibe vesestigenden Kitt
eines Schaufensters im Laden des Hrn . Kaufmann Wolf
in der Königstraße zu entfernen gewußt und durch Aus¬
brecher » einer Ecke der Scheibe seiner Hand Zulaß ver

schafft zu den ausgelegten Me -rschaumspitzen . Von diesen
hat er mehrere geraubt . Der Thäter wäre vielleicht un -
ermittelt geblieben , wenn nicht ein im Nachbarladen des

Hrn . Uhrmacher Frisse verübter Diebstahl auf besten Spur
gelenkt hätte . Hier war der Bursche unter nichtigem Vor¬
wand im Laden erschienen und wurden dann nach seinem
Weggang zwei Uhren vermißt . Die gegebene genaue Per -
sonalbcschreibung ermöglichte es , des netten Früchtchens
und eines s- iner Complicen , der an dem Diebstahl im
Laden des Hrn . Wolf indirekt betheiligt sein soll , habhaft
zu werden .

* Wilhelmshaven, 7 . Jan . Das bereits ängekündigte
erste Sinfonie Concert unserer Marireccp - Üs findet nicht
am Dienstag , sondern am Mittwoch den 11 . Januar im
Kaisersaal statt . Zur Aufführung gelangt Cherabins
Ouvertüre zu „ Lodoiska "

, Abendlied van Opitz und Wieaen -
lckd von Latann ( beide Nummern ausgeführt von zwanzig
Streichinstrumenten ) , ferner Arabische Serenade twu Langeh ,
Beethovens Sinfonie Nr . 7 ( ^ -ckur ) , Nicolai 's Ouvertüre
zu den lustigen Weibern von Windsor und DworakS
Slavische Tänze . Das Concert wird ausgeführk von der
ganzen 40 Mann starken Capelle unter Leitung ihres
Dirigenten Hrn . Latann . Der bisberige Verlauf der
Wintersaison hat uns nur wenig Jnstrumental - Concerte
und noch kein einziges Concert für klassische Musik ge¬
bracht . Hoffentlich wird darum dieses Sinsonie - Concert
sich besonders lebhaften Besuches erf . men .

^ Wilhelmshaven. 7 . Januar . Die bisher in Burg
Hohenzollern abgehaüenen Künstler Vorstellungen werden
noch heute Sonnabend und morgen Sonntag im Kaiser -
saal fortgesetzt .

* Wilhelmshaven, 7 . Jan . Wir haben bereits im
Vorjahr ausführlich auf das segensreiche Wirken der
Klingenberg - Stiftung in Hannover hingewiesen Di - selbe
besitzt in der Stadt Hannover wie an zahlreichen Orten
der Provinz Sammelstellen für die sonst wenig beachteten
Cigarrenabschnitte , sowie für Bleiabfälle , bestehend in den
Staniolkapseln der Wein - und Liqueurflaschen . Die
fleißigen Sammler dckser Artikel haben auch dies Jahr die
Genugthuung . daß durch ihre Thätigkeck es ermöglicht
ward , 170 Waisenkind -rn eine B eihnachtsfreude zu be¬
reiten und sie mit starken Stiefeln , Strümpfen und son¬
stigen nützlichen Sachen zu beschenk n . In unserem
Wilhelmshaven besitzt die Klingenberg - Stiftung sehr thätige
Mitarbeiter , welchen es auch im vergangenen Jahre ge¬
lang , in Summa 84 Pfund Cigarrenabschnitte und St >-
niolkapseln zu sammeln und einzusenden . So entwickelt
sich aus Kleinem ein großes segensreiches Werk . Sammel¬
stellen bifinden sich in unserer Stadt in den meisten Re¬
staurationen .

Wilhelmshaven. Das Reichspostamt läßt behufs
Ausführung des Weltpostvertrags darauf Hinweisen , daß
Correspondenzgegenstände jeder Art , gewöhnliche wie Ein .
schreibsendungm , welche mit unzulänglicher oder unrich¬
tiger Adresse versehen , zur Vervollständigung oder Berich¬
tigung der letzteren an die Absender zurückgeschickt werden ,
bei der Wiedereinlieferung mit vervollständigter oder be¬
richtigter Adresse nicht als nachgesandt , sondern als neu
eingelieferte Sendungen zu betrachten find und demzufolge
von Neuem taxirt werden .

Wilhelmshaven- Nächstens wird man für seine
Kassenscheine , Wertbpapiere und wichtigen Aktenstücke nicht
mehr wegen F uersgefahr zu zittern brauchen , sobald sie
nur aus dem feuerdeständigen Papier hergestellt werden ,
das ein Berliner Fabrikant , L . Frobeen , erfunden hat .
Hauptsächlich aus Asbest bestehend , widersteht es sogar - der
Weißglühhitze und besitzt dabei eine durchaus glatte Ober¬
fläche , die durch Satiniren für Schreibzwecke noch geeig¬
neter gemacht werden kann . Gleichzeitig ist es dem Ge¬
nannten gelungen , eine feuerbeüänd ' ge Tinte , sowie eben¬
solche Druckerschwärze resp . Farben zu bereiten . Der
wesentlichste Bestandtbeil ist dabei das Plat -nchlorid . Durch
dieses gewinnen die Schriftzüge oder die Druckschrift auch
die Eigenschaft , beim Glühen transparent zum Vorschein
zu kommen , was für Fälle , wo die Schrift oder der Druck
durch irgend eine Ursache (Schwärzung durch Rauch rc . )
unleserlich geworden wäre , von Wichtigkeit ist . Feuerbe¬
ständige Farben lassen sich durch eine Beimischung einer !

geringen Quantität von Platinchtorid mit den metallischen

Selbst auf diese Gefahr hin will ich es versuchen, ent-

gegnete Eleonore mit unerschütterlicher Ruhe . Vergessen Sie

nicht , daß ich die Tochter eines Kaufmannes bin , Sie haben
Ihre werthe Person als Wechsel auf mich ausgestellt , der
Verfalltag ist endlich da , und Sie müssen ihn unter allen
Umständen einlösen . Es soll mich wenig kümmern , wie schwer
Ihnen die Zahlung fällt .

Jetzt kam das heitere Temperament des Barons völlig
zum Ausbruch . Dieses Krämerkind war wirklich originell
und er lachte laut auf .

Ach, mein Fräulein , zum Glück können Sie in diesem
Falle keinen Wechselprotest erheben . Ich erkläre Ihnen noch
einmal , wie es meine feste Ueberzeugung ist, daß unser Ehe -
bündniß das unseligste von der Welt werden müßte und ich
in Ihrem und meinem Interesse auf Ihre Hand verzichte , die
einem Manne gebührt , dessen Anschauungen mit den Ihren
weit mehr übcreinstimmen , als es bei uns je möglich werden
könnte . —

Haben Sie auch Alles reiflich überlegt ? Ich warne
Sie ! und der Ton , mit dem sie jetzt sprach, war scharf
und drohend .

Vollkommen ! entgegnete der Baron mit einer Verbeugung ,
die zugleich als verabschiedendes Zeichen gelten sollte .

Sie werden es bereuen , preßte sie krampfhaft zwischen
den zitternden Lippen hervor und ihre grauen , kalten Augen
ruhten mit einem Ausdruck unauslöschlichen , glühenden Hasses
auf dem Baron , vor dem er, trotz seines sorglosen Sinnes
und seiner Leichtigkeit, doch erbebte .

Er athmete förmlich aus , als sie jetzt rasch das Zim¬
mer verließ .

Nun war auch dieser Sturm überstanden . Mit zwei
solchen Frauenzimmer , wie Ernestine und Eleonore , einen
Kampf zu bestehen — das ging über seine Kräfte .

Er wunderte sich jetzt selbst, nachdem die Geschichte
glücklich vorüber , daß er Alles so muthig ausgehalten .
Mochten sie immerhin jammern und ihn verwünschen — er

sah und hörte nichts mehr von ihnen und mit der Zeit
würden sich Beide schon zu trösten wissen und ihn vergessen .

Wohl stiegen ihm zuweilen Bedenken auf über seine
Handlungsweise , aber der Gedanke , daß er nun seine ange -
betete Gertrud heimführen könne , brachte Alles in ihm zum
Schweigen .

Wirklich hatte auch jetzt der Graf gegen die neue Wer¬
bung des Barons nichts einzuwenden , hatte doch die uner¬
wartete Erbschaft seinen Schwiegersohn zu einem der reichsten
Grundbesitzer der Umgegend gemacht .

, Baron von Wermuth verkaufte die Güter seines Ver¬
wandten , siedelte sich in der Nähe seines Schwiegervaters an
und im endlichen Besitz der Jugendgeliebten lag das Leben
sonnenbeglänzt und goldig vor ihm , dehnte sich ein lachender
Himmel über ihm aus , nicht einmal die leiseste Erinnerung
an jene Unglücklichen , die er so tief elend gemacht , denen er
allen Frieden aus der Brust gerissen, quälte seine Seele .

Er hatte jene dunkelste Stelle im Buche seines Lebens
mit sicherer Hand herausgcrifsen und sein leichtbeschwingtes
Herz drückte kein Borwurf und keine Schuld .

Jetzt wurde plötzlich für den Baron die Vergangenheit
lebendig und düstere Schatten , die er nie gekannt , stiegen vor
seiner Seele auf . Die Nachbarschaft der beiden Frauen wurde
ihm zur unerträglichen Qual und ruhte einem Alp gleich auf
seiner Brust .

Er wagte nicht mehr den Theil des Gartens zu be¬
treten , der an das Nachbarhaus stieß , denn er war sicher,
daß er entweder den eisigen Blicken Eleonorens oder den

zornfunkelnden Ernestinens begegnete .
Vergebens war der Versuch , durch einen Dritten das

grüne Haus anzukaufen ; er bot die doppelte Summe , die
Fräulein Mcltzer dafür bezahlt , doch sein Vermittler erhielt
die Antwort , daß ihr das Grundstück um keinen Preis
feil sei —

Nun wußte der Baron genug — daß Eleonore diele
Nachbarschaft benützen wolle , um auf irgend eine Weise Ver¬
geltung zu üben und eine Unruhe , die er nie gekannt , erfaßte

§ sogen . Unterglasurfarben nebst Buch - oder Steindruck «
Firniß Herstellen .

Aus der Umgegend und der Provinz .
X Neustadt-Gödens, 6. Januar . Das Vereinswesen

und dis mit demselben verbundenen Festlichkeiten stehen
hierorts jetzt mehr als je in Blürhe . So hielt beispiels¬
weise der Quartettverein als Vorläuftr für die später
folgenden Clubabende am 2 . Weihnachtsfeierlaae einen
sehr gut besuchten Gastabend ab , dem am Neujahrstage
der hiesige Theat - rverein bei noch viel stä kerem Besuch
folgte . Am nächsten Sonntag wird der Kriegerverein einen
Gastabend ( j doch nur für Herren ) abhalten und sind
ferne der 15 . , 22 . und 29 . Januar auch schon wieder
besetzt, und zwar erfterer vom Gesangverein für gemischten
Chor , der folgende vom Club und der letztere wieder vom
hiesigen Theaterverein . Ueberdies ist am Montag den
9 . d . auch Vorstellung des Tbeaterverems Gödens in
Aussicht . Es ist also in dieser Beziehung schon für die
Wintersaison bestens gesorgt , und wenn man nach dem
durchweg guten Besuch schließen darf , so wird das dazu
nöthige Kleingeld wohl rächt mangeln . Vom hies . Kriegsr -
verein , welcher g- stern seine Generalversammlung , verbun¬
den mit Rechnungsablage , Neuwahl de« Vorstandes , Re -
vidirung der Statuten rc . , abbtelt , sind wir ermächtigt ,
folgenden Auszug des Protokolls zur öffentlichen Kennt »
nißnahme zu bringen . Zunächst wurde die Revision der
Statuten dorgenommen . Nur der Z 8 ward ans Antrag
des Kameraden D . dahin abgeändert , daß der Vorstand
von 3 auf 6 Mitglieder erhöht wird . Das Amt deS
Schriftführers w ' rd von dem des Kassirers getrennt und
2 Beisitzer neu gewählt . Sodann fand die Rechnungs¬
ablage statt und schließt die Rechnung mit einem Kassen¬
bestand und kleinen Restm im Betrage von 158 Mark
96 Pf . Nachdem beschlossen wurde , hiervon 100 Mark
zinslich zu belegen , wurde zur Wahl von 3 Revisoren
geschickten , welche die Rechnung zu prüfen und der näch¬
sten Versammlung Bericht zu erstatten haben . Hierauf
fand die Neuwahl des Vorstandes statt , als t eren Resultat
der bisherige Vorstand wiedergewählt und 3 Kameraden
neu gewählt wurden . Ferner wurden 2 Kameraden be¬
auftragt , dem im vergangenen Sommer gefaßten Beschluß ,
eins Sterbekasse zu gründen , näher zu treten und einen
darauf bezüglichen Entwurf ausmarbeiten , welcher eben¬
falls der nächsten ordentlichen Versammlung im Februar
vorgelegt werden soll . Nachdem noch einem kranken Ka¬
meraden eine Unterstützung bewilligt worden , wurde die
Versammlung geschlossen . Mit dem erhebenden B - wußt .
sein , daß der Verein , treu seinem Statut , der Verwirk¬
lichung seiner Pläne näher getreten , gingen die Kameraden
auseinander . Wir wünschen dem Verein auch ferner
bestes Gedeihen .

Aurich , 6 . Januar . Aus den Verhandlungen der
am 30 . v . M . hier versammelt gewesenen Mitglieder des
Kreistages mag Folgendes von allgemeinem Interesse sein .
Der Kreishaushalts -Etat pro 1882 schloß mit einem un¬
gedeckten Bedarf von 2665 Mk . ab . Es wurde beschlossen ,
denselben in bisheriger Weise anzuleihen , daneben wurde
in Frage gestellt , ob sich nicht eine Verminderung der

Ausgaben durch Ermäßigung der Jmpfgevühren erzielen
lasse . Auf Antrag des Fieckensvorstehers Schröder wurde
der dem weil . Jmpfarzt Dr . Becker zu Wittmund zuge¬
wiesene , aus sämmtlichen Gemeinden des früheren Amts
Wittmund bestehende Jmpfbezirk zu theilen beschlossen ,
falls sich Bedenken dagegen nicht Herausstellen , und event .

zum Jmpfarzt für einen besonderen Jmpfbezirk . bestehend
aus den Gemnnden Carolinensiel , Berdum , Funnix und
Buttforde der Dr . Stein zu Carolinensiel , für den übrigen
Theil des Amts Wittmund der Dr . Dirks zu Wittmund ,
event . Letzterer für den Gesammtbezirk gewählt . Zu Jmpf -

ärzten wurden außerdem für den von Esens verzogenen
Dr . Pfeiffer der Arzt Dr . Helmers daselbst , für den Dr .
Wolfes hi -selbst , welcher sein Amr freiwillig niedergelegt ,
der Dr . Duis , für den verstorbenen Dr . Block Hieselbst
der Dr . Richter , für den verstorbenen Dr . Schmidt zu
Wilhelmshaven der Dr . Schmidtmann daselbst , definitiv

ihn . Er machte Gertrud den Vorschlag zu einer größeren
Reise und seine Gattin ließ sich endlich dazu bestimmen , ob¬

wohl sie die Ruhe liebte und ihr schönes , romantisch gelegenes
Bcsitzthnm alle Annehmlichkeiten bot , die sie begehrte .

Die Vorbereitungen zur Reise nahmen die Baronin doch

so in Anspruch , daß sie nicht wie sonst auf den Kleinen das

sorgsamste Auge haben konnte , sondern ihn mehr dem Kinder¬

mädchen überlassen mußte .
Es war freilich keine Gefahr dabei , das Mädchen hatte

eine außerordentliche Anhänglichkeit an ihre Herrschaft , und

die größte Aufmerksamkeit auf den Knaben war ihr zur

Pflicht gemacht worden .
Zu gleicher Zeit hatte der Kleine an der Enkelin des

Gärtners eine Spielgefährtin . Das zwei Jahre ältere Mäd¬

chen war bald so weit hergestellt , daß es in einem kleinen

Wagen ausfahren konnte .
Freilich hatte der Wundarzt bereis entschieden, daß es

zeitlebens hinken würde ; aber trotzdem winkte der Kleinen
kein allzu trauriges Loos , denn die Baronin hatte erklärt ,
daß sie für die Zukunft Mariechms sorgen und sie für immer
im Schlosse behalten wolle .

Schon jetzt wurde ihr die allersorgfältigste Pflege zu
Theil und eine Magd , auf die man sich verlassen konnte , war
mit der besonderen Obsorge der Kleinen betraut worden .

Die sämmtliche Dienerschaft sah deshalb in dem Unglücke,
das dem Kinde begegnet , zugleich ein großes Glück , denn

seine Zukunft war vollkommen gesichert und im Schlosse wurde
es sowohl von dem Baron , wie von seiner Gemahlin mit

Zärtlichkeit überschüttet .
Nur der Großvater Mariechens , der alte Gärtner Cle¬

mens , war nicht dieser Meinung .
Er hatte sich höchst ungern von seiner Enkelin getrennt

und anstatt die Handlungsweise seiner Herrschaft anzuerkennen ,
die das geschehene Unglück nach Kräften gut zu machen suchte,
stieß er oft allerhand Verwünschungen aus und drohte dem

Baron , ihm sein nichtswürdiges Niederfahren schon anzu¬
streichen . (Forts , folgt .)



bestellt. — Die sonstigen Verhandlungen des Kreistages
erstreckten sich hauptsächlich auf Commisstons - und andere
Wahlen, die weniger von allgemeinem Interesse sind.

Aurich- Die bereits erwähnte feierliche Einführung
unserS neuen Bürgermeisters Hrn . Schmierung hat gestern
stattgefunden . An dem zu Ehren desselben im Piqueurhof
entrirten Festessen betheiligtcn sich der Hr . Landdrost , die
Senatoren , Bürgervorsteher, Schulvorstehsr , die städtische
Armencommission , Baucommission und sonstige Tbeil -
nehmer . Der Fackelzug am Abend verlief in schönster
Weise. Liedertafel und Militärcapelle ihaten ein Uebriges
zum freundlichen Empfange.

Atens , 5- Jan . Wie bedeutend vor einigen Wochen
der Getreide - Import war, läßt sich daraus entnehmen ,
daß k-eim Entladen der Schiffe über 150 Arbeiter beschäf -
tigt wurden . Die Getreideschuppen waren übervoll und
tagtäglich gingen per Bahn Extrazüge von hier nach dem
Süden .

Norden , 3 . Jan . Die Sangeskreise Ostfrieslands
haben « inen Verlust zu verzeichnen, indem am 30. v . M.
der als eifriges Mitglied und langjähriger Liedervater des
hiesigen Männergesangvereins „ Arion"

, sowie als Sänger,
Sangesbruder und Sängerfrcund auch in weiteren Kreisen
bekannte und geehrte Amtsrichter a . D. und Notar I .
Rösingh plötzlich und unerwartet, doch sanft und ruhig
verschied. Der Verstorbene stammt aus einer Patricier«
Familie Emdens und genoß überall gleiche ungetheilte
Achtung .

Vermischtes.
— Ein neues submarines Boot. Ein junger rumä¬

nischer Ingenieur , Trajan Theodoresco , hat ein submarines
Schiff erfunden , das jede bisherige Erfindung in der
submarinen Schifffahrt in den Schatten stellen soll . Dies
Boot, von bestimmter Größe und entsprechender Tonnage,
soll unter Wasser 12 Stunden ununterbrochen geleite!
werden können, in einer Tiefe von 100 Fuß. Doch soll
nach dem Erfinder auch 300 Fuß unter die Oberfläche
gegangen werden können, ohne mit der Atmosphäre in
Berührung zu gelangen . Auf der Wasseroberfläche kann
das Schiff wie ein gewöhnliches Dampfboot manövrirt
werden . Die Schnelligkeit ist übrigens nicht so groß wie

jene der Dampfschiffe , aber übertrifft jene der Segelfahr-
zeuge. Die Untertauchung erfolgt mittelst Schrauben und
zwar vertical, entweder plötzlich oder nach und nach. In
gleicher Weise erfolgt das Auftauchen . Unter Wasser ist
genug Lickt geboten, um auf eine Entfernung von 130 Fuß
jedes Hinderniß bemerken zu können und demnach die
Bewegung des Schiffes zu reguliren. Die erforderliche
Luft für die Besatzung soll nach dem „Jron " , dem wir
diese Beschreibung entnehmen , für 12 bis 14 Stunden im
Schiffe ausreichen . Im Falle des Bedarfes kann das
Luftreservoir wieder g - füllt werden für weitere 12 Stunden
selbst unter dem Wasser , indem telescopisch eingerichtete
Röhren bis zur Wasserfläche emporgetrieben werden . Die
Fortbewegung , sowie die Untertauchung sollen ferner kein
Geräusch verursachen. Wenn sich alle diese Angaben be¬
stätigen , würde dies neue submarine Boot eines der furcht¬
barsten Hilfsmittel in der Torpedokriegführung bilden,
könnte jedoch auch friedlicheren Zwecken erfolgreich dienen,
wie z. B . Auffindung werthvollcr gesunkener Schiffe rc .,
wenn sich eben diese Erfindung bewähren sollte.

— Auffällige Selbmord- Erscheinung . Bei dem in der
Pfalz ( Landau und Zweibrücken ) garnisonirenden 18 .
bayerischen Infanterie -Regiment , welches am 1 . April 1881
erst formirt worden ist, haben sich bereits 7 Soldaten das
Leben genommen .

Preis -Räthsel .
Aus Erdensrhooße , aus Wasserwogen
Wird meine Erste ans Licht gezogen ,
Da tritt sie als Herrscher unter die Leute ,
De » Mensch fällt ihr, sie ihm zur Beute.
Aus Erdenschooße , aus Wasserwogcn
Steigt es und schwebt es zum Himmelsbogen,
Kehret , heilbringenden Kreislaufs , wieder
Als die zwei Letzten zur Erde nieder .
Das Ganze siehst Du im Fiühlingswogen
Leuchtend von wellendem Schimmer durchzogen ,
Den auch ein Gott , dem Himmel enlstiegen ,
Borgte auf Erden , die Unschuld zu trügen .

Auflösung des Preisräthsels in Nr . 1 :
„ Staar ".

Es gingen 1t richtige Lösungen ein . Die Prämie fiel auf P . F,
Jensen in Kiel .

Kirchliche Nachrichten.
Vom 1 . bis incl. 7 . Januar d . I . sind von dem evangelischen

Pfarramte der Marine - Station der Nordsee
Getauft . 1 . Frieda Louise Marie Diemel. 2 . Friedrich Deorg

Carl Wehmaim. 3 , Carl Hinrich Meyerholz.
Aufgeboten . Zwei Brautpaare .
Getraut . Der Schleusenmcister-GeMfe I . I . E . Scheibler und

die M. E . D . Janßen geb. Janßen, der Bureaudiener L . F . W. Kay
und die E K . geb . Gerdes , der Oberbootsmaunsmaat in ,der Kaiser !.
Marine H . W . F . Kube und die M C . Voß.

Mit dem heiligen Abendmahl versehen eine Schwerkranke.
Beerdigt . Emma Stachow ._
Wilhelmshaven , 7 . Jan . Loursbericht der Oldenb . Spar

« . Leih -Bank ( Filiale Wilhelmshaven) . gekauft verkauft
4 pLt . Deutsche Reichsanleihe . . . . . 100,70 tOl,25
4 „ Oldenb. Conlols . . . . . . . 100,00 „ 101,00 „

Stücke L 100 M i . Berk. V. "/. höher .
4 „ Jeversche Anleihe . . . . . . . 100,00 „ 101,öS „
4 „ Oldenburger Stadt Anleihe . . . 99.75 „ 100,50 „
4 „ Landschaft !. Central -Pfandbr . . . . 100 30 „ „
3 „ Oldenb. Prämienanl . P . St . in M. . 149,00 „ 150,00, ,
4 '/, „ Bremer Staatsanl. v . 1874 . . .
4 „ Preußische consolidirte Anleihe . . . 100,60, , 101,15,,
4V , „ Preußische consolidirte Anleihe . . 105,00 , ,
4>/, , , Pfandbriefe der Rhein. Hypotheken -

- Bank Ser . 27 — 29 . 100,00 „
4 „ Pfandbr . der Rhein . Hyp .-Bank . . . 99,00 „ 100,0» ,,
4V- „ Pfandbr . der Brannschw. -Hannoversch .

Hypothekenbank . 101,70 „ 102,25 „
4 „ Pfandbr . der Brannschw.- Hannoversch .

Hypothekenbank . 96,45 „ 97,0» „
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in M . 168,45 „ 169,25 „

„ „ London kurz für 1 Lstr . in M. . . 20,35 „ 20,45 „
„ „ Newyork „ „ 1 Doll . „ „ . . 4,19 ,, 4,25 „
Lubowsky 'scher 187 'er Tokryer und 1872er rother Mnescher

Sanitätswein L Flasche 500 Gramm 3 Mk., 250 Gramm zu l,50 Mk .
und >00 Gramm zu 75 Pf. unter amtlicher Analyse der Kaiser ! . König!.
Oefterreich ' schen Versuchsstation für Weine . Diese von den süßen Ungar-
Weinen zur nachhaltigen Stärkung sich anszeichnende Naturvrodukte auS
den Edeltrauben „ Nemesbor " fordere man in den .Depojs stets unter
Lubowsky 'schsm KanNäiswein und achte ans die Schutzmarke der Firma
Julius Lubowsky L Co . . Ungarwein- Großhandlung in Berlin 5V,
eben o empfehlen sich die übrigen Rothen und Süßen Ungarweine
als Ruster- Ausbrüche L 2 2,5; > L 3 Mark sowie Ofener Königswein
u . s. w . von 1,50 Mk . bis 2,25 Mk . pro Flasche . Zu beziehen in
Wilhelmshavn bei Herrn E . Wetschky,

Hochwasser in Wilhelmshaven :
Sonntag : Vorm . 3 U . — M . , Nachm. 3 U . 31 M.
Montag : Vorm . 3 U . 30 M ., Nachm. 4 U . 2 M.

Bekanntmachung.
Im Wege der öffentlichen Sub¬

mission soll am
Mittwoch ,

den 25 . Januar 1882 ,
Vormittags 12 Uhr,

die Lieferung von
L.. 4600 Reis , 9000 kx

Zucker , 5300Backpflaumen ,
11800 Erbsen , 10250 1:^
Bahnen und 5500 llxs Salz
für die Marine Station
der Ostsee, sowie

L . 6550 Reis, 15000 IcZ
Zucker, 8650 IrK Backpflaumen ,
24750 lrA Erbsen , 22700 K.A
Bohnen, 7600 Salz und
der erforderliche Bedarf
an frischem Brod , fri
scher Butter , frischen
Kartof feln und Fourage
für den Zeitraum vom l .
April bis ul«. September 1882
sürdie Marine Station
der Nordsee von der unter
zeichneten Stations- Intendan¬
tur verdungen werden .

Die Lieferungsbedingungen für
Hülfenfrüchte rc . , sowie frischen
Proviant und Fourage getrennt ,
liegen in unserer Registratur zur
Einsicht aus und werden von der¬
selben auf portofreies Verlangen
gegen Erstattung der Herstellungs
kosten von Mk. 1,00 pro Exemplar
mitqetheilt , in den bezüglichen Re¬
quisitionen muß jedoch angegeben
Wersen, welche von den beiden oben
beregtm Bedingungen gewünscht
werden .

Wilhelmsbaven, 5 . Jan . 1882.
KtüseiMe Illienilaniur ller

Emine-Kiaiion ller Nordsee .

Große
^ " .

Im Aufträge des Concurs - Ver-
walters Herrn Kaufmann Stob
belen hier wird Unterzeichneter das
zur Concursmaffe der Gläubiger
des Kaufmanns Aug . Reese hier
gehörende Waarentäger, bestehend
aus :

1 ) Manusactur Waaren ,
als : schwarze und carrirte
Kleiderstoffe , gedruckte und
andere Cattune, Bettüberzüge ,
Bettdrell, Federleinen , Tisch-
und Handtuchdrell , Flanell

Hemden und Kleidern ,
Nocks Flanell, Parchend , weiße
und blaue Leinen rc.

2) Kurztvaareu , als : Besatz¬
knöpfe, Rock -, Hosen- und
Westenknöpfe, Zwirn , Garn ,
Schleppenträger, Aufschürz¬
bänder rc.

3) Herren - Garderode : An¬
züge für Knaben rc.

Ferner : Damen-Filz- und Shir-
tingröcke, Kragen , Manschetten ,
Spitzen. Wollsachen , Um-
schlagetücher, Taillentücher u.
s . w . , sowie Schränke , Sopha ,
Tische, Uhren rc . am

Montag , 9 . Jan . d. I .,
Nachm. 2 Uhr,

öffentlich meistbietend gegen Baar-
zahlung verkaufen .

Käufer wollen sich in dem Laden
Bismarckstraße 15 einfinden.

Wilhelmshaven, 6 . Jan . 1882 .
Der Kgl . Gerichtsvollzieher :

K reis .
( ^ err G . Schnier hier , Ost-

friesenstr . Nr . 64, wünscht sein
von ihm bewohntes Haus zu ver¬
kaufen. Kaufliebhaber werden zur
Unterhandlung auf
Montag , den S d Mts .,

Nachm . 3 Uhr,
nachSchnier ' s Behausungeingfladen .

W -lhelmshaven , 5 . Januar 1882.
_ Jausten , Auct.

Berpachtrmg.
In Concurssachen über das Ver¬

mögen des Hausmanns Th . M
Peper zu Fedderwarden sollen zum
Antritt auf sofort bezw . 1 . Mai
1882 verpachtet werden :

1 ) ca . 15« Grasen Pflug
laus bei einzelnen Stücken.

2 ) ca . 1« Grasen Weide¬
land, bei einzelnen Stücken.

3) das von dem Cndar bewohnte
Gebäude mit Garten .

4) das von Wwe . Peper be¬
wohnte Gebäude mit Garten .

5) das von F . Popken bewohnte
Gebäude mit Garten zu
Ninive.

Verpachtungstermin ist auf
Mittwoch ,

den 11. Januar k. I .,
Nachmittags 2 Uhr,

in Hinrichs Wirthshause zu
Fedderwarden angeseht.

Wiarden, 28 . Dezember 1881 .
W . Köhler,

Concursverwalter .

Verpachtung .
Das den minderjährigen Kindern

des weil . Schuhmachers D . I .
Becker gehörige , Hierselbst belegen ?,
vom Schmiedsmeister Röhm bis¬
her benutzte Haus mit Obst- und
Gemüsegarten habe ich Umstände
halber im Aufträge des Betheiligten
zum sofortigen Antritte bis zum 1 .
Mai 1883 zu veratterpachten und
ersuche Liebhaber , sich gefl . in den
nächsten Tagen an mich zu wenden .
Das Immobil eignet sich sehr zum
Betriebe eines Schmiedegeschäfts
und würde ein strebsamer Schmied
in demselben voraussichtlich sein
gutes Auskommen finden .

Heppens , 5 . Januar 1882 .
H. Reiners .

Verpachtung.
Der Gemeindevorsteher Ester

brock in Heppens will den von
ihm gepachteten, bei Jrpsdorf be-
legenen

ea. 1 Gras großen
Hamm Landes

parcellenweise am
Sonntag, 15 . d . Mts .,
Nachmittags 3 Uhr,

an Ort und Stelle zum
Gemüsebau

pro 1882 veraflerpachten lassen .
Neuende , 4. Januar 1882 .

H. C . Cornelssen.

Wer sich jetzt noch einen billigsn
guten

Ueberzieher
kaufen will, versäume nicht die Ge¬
legenheit zu benutzen bei

Bismarckstraße 62 -

Lanlhägehotz
Schneidetische, Bogen und Sägen,
Feilen und Vorlagen und alle nö¬
tigen Laubsägeutensilien empfiehlt

B . Grashorn ,
Bismarckstr . 55.

Halten unser

Miethgesuch. Auf Ostern
oder auch etwas später wird für
ein größeres Detail - Geschäft, an
nur bester Geschäftslage ein Laden
gesucht . Offerten mit Preisangabe
unter 3VS an die Annoncen -
Expedition von 'Willi. Losisllsr,Bremen, erbeten .

Zu vermiethen
zum 1 . Februar in der Roonstraße
Nr . 15 ein Laden mit Woh¬
nung . Näheres bei

Frau A . Lübbers

MU -Lager
sowie Sargmagazin bei Bedar
bestens empfohlen .

Toel ök Wöge » Roonstraße .

geehrten Vereinen von Wil-
^ helmshaven und Umgegend em¬
pfehle ich mich ganz ergebenst zum
Arrangiren von Theater-
Worstellungen und sonstigen
Festlichkeiten . Perrücken und
Schminken stehen zur gefälligen
Disposition. — Adressen können in
Tiarks Restauration , Ecke der
Oldenburgerstr. abgegeben werden .

Hochachtungsvoll
L «h«rt Lvnlovlrv ,

Schauspieler.
Eine große Parthie

LclM^ LLrsn
sowie

trafen soeben wieder ein und gebe
solche zu auffallend billigen Preisen
ab - ILvltL

Bismarckstraße 62.

Am 11 . Januar werde ich meine

Handarbeitsschule
Wieder eröffnen und bitte Anmel
düngen jetzt machen zu wollen.

Frau Hsuristtv IVshsr ,Seda n .

Zu vermiethen
zum 1 . Februar , auf Wunsch frü¬
her, ein gut möblirtes Wohnzimmer
mit Schlafzimmer .

01«8tvr , Roonstr. 102.

Zu vermiethen
zum 15 . d . M . eine gut möblirte
Stube mit Schlafstube , auf Wunsch
auch Burschengelaß .

Roonstraße 80 . 1 Tr .

Hsuf sofort billig zu vermiethen^ 2 Zimmer mit Schlafkabine !,mit und ohne Beköstigung.G . Zanffen , Wilhelmshalle .

Kanpi- Mlt "
163 . Königlich Preußischer
Staatslotterie . Ziehung vom
20 . Januar bis 4 Februar 1882 .
Loose zur letzten Klaffe sind noch
bei mir zu haben ; gleichzeitig for¬
dere ich diejenigen Spieler auf,
welche Loose von mir haben, bis
zum 12 . Januar dieselben einzu
lösen , widrigenfalls ich dieselben
zurücksenden muß .
AI . 81«LlL «i», Buchhandlg.,

Altestraße 16.

zu bedeutend ermäßigten Preisen
empfiehlt

B . Grashorn ,
Bismarckstr. 55.

Kölner Dombau-Loose.
Geldgewinne : M . 73006 baar rc .
Ziehung 12 . , 13 . u . 14 . Januar1882
versendet a M . 3,25 . Gewinnliste fco.
ä . Limmermsnn , Andernach a . Rhein .

Sarg - Magazin
von

Steuvftrafre Nr . 5.

Letzte Cölner Dombau-Lotterie.
Haupttreffer 75 000 Mk . baar,

Ziehung 14 . Januar .
3 Loose für 10 Mk.

Sofort zu vermiethen eine ge¬
räumige

Kellerwohnung.
Näh. in der Exp. d . Bl.

An oernüelhen versendet nur noch ein'
ige Tage

eine kleine Familienwohnung .
^

Part . , bestehend aus Stube , Kammer
und Küche . Mietpreis 150 Mk .

H . Blohm , Moltkestr . 12.

OLeinigen der Müll - und
Apartementsgruben zu

sehr billigem Preise übernimmt
li . Li »» «» , Kopperhörn .

Eine

Familienwohnung
nebst Bäckerei sofort zu vermiethen .

Von wem ? sa gt die Exp , d . Bl.
Eine schöne
Familienwohnung,

in Belfort belegen , ist auf sofort zu
vermiethen . _ B Witten .
/ Lin möbl . Wohn - und Schtas -
^ zimmer, passend für 2 Herren,
sofort zu vermiethen .

Gökerstraße 83.

mit freier Ziehungsliste
det nur noch einige '

Ilieailar llüblzktilexel, ZuxsdurA

Getragene Kleidnngsstückerc . kauft
Schwabe , Belfort , Adolfstr .

Logis -WE
mit separat. Eingang an 1 oder 2
junge L -mte zu vermiethen .

Neuestraße 18, 1 Tr .
1 Unterzeichneter hat noch einige tau-
I -H- send Kilo Heu zu verkaufen .

Anzetel bei Sengwarden .
_ 61 H

Gefunden
ein Trauring .

On-rl LvLhiv , Hinlerstr . 8.



LMIM I ^tzip ^ iKtzrstmsstz 30 .
Oonlants ^ uskülirunA von Oassa - unck 2 sit -8 p « -

e » 1» tl « « 8 - OosodLktsn , A6A6N Mn 2 skntsl llroosnt
Provision . Kposonlrsis 6 oupon 8 - MnIösun § ; -^ uskiinkts -
Li -ttisilunA gratis .

Kaiser - Saal .
Heute Sonntaa , den 8 . Zan . :

Große antzeror- entliche Galo-
Vorstelllmg Md Coucert

lles engaguisu MußterpersouasZ Mil sler neuengagtrien
Kpecillliiäim .

Neues reichhaltiges Programm .
Cassenösfnung S Uhr. Anfang C Uhr.

Nummerirte Plätze 75 Pf . Entree 50 Pf .

8 . Mdtzr .

xxxxxx : :xxxxxx ^
iiöiel kurz iiolienrollern . 8

Sonntag , den 8 . Januar : ^

Z Große öMMe Tanz -Must . A
<rxxxxxxx « « « x ) « » A (x » cx2

Die noch vorräthigen X

Kerren - Harderoßm , ^
besonders Winter -Ueberzieher , werden ganz unter ^
Preis verkauft im Frankfurter Laden bei U

^ M . BZLMLSSSLILZL . X

Ä«s . Mler'
8 köbtsurstion

in Belfort
empfiehlt nunmehr täglich frischen Hasenbraten , Rebhuhn und
diverse seine Erfrischungen bei Verabfolgung ff . Getränke und

redlicher , aufmerksamer Bedienung .

Schiff „ Gesine "
, Capt . Kleen , löscht

Veste KochgeUy Kohlen
zu 45 Mk . Pro Last von 4MOO Pfd . frei vors Haus.

Wir bitten um gefällige Aufträge .
HLliL - lGÄ 8 «L

Mm Frankfurter Kadenz
werden fortwährend Schuhwaaren sehr billig verkauft ,

Z besonders Herren -Halbstiefel im Preise von 6,50
bis 7,50 Mk . per Paar in starker Winterwaare .

N . ir ^ LLIHkLiri » .

l K Sprengel L Co., Hannover, j
E König ! . Hof - Damps - Chocoladm « und Znckerwaaren - Fabrik, W
I empfehlen stein Trink - und Syeisechoeoladen , ganz nach
I sranzöfischem und Schweizer Systeme fabricirt , von

keinem andern deutschen Fabrikate an schönem Geschmack wie

d großem Cacaogehalt übertroffen, stein Defferts , sowie beste
I leichtlösliche , entölte Cacaos . 100 Tassen aus l Pfd .
I zu bereiten . Ferner als

L Neu ! Specialität ! Neu !

8 Leichtlösliche Malzextract- Puder - Chocolade
V (50 große kräftige Tassen aus 1 Pfunde zu bereiten )

I das unstreitig nahrhafteste und angenehmste Gesundheitsgetränk ,
I welches bis jetzt in dieser Art produzirt wurde , Brustleiben -

Md den , Neconvalescenten und verdauungsschwachen

A » Personen sowie Kindern und Erwachsenen als zuträglichstes
V Morgen - und Abendgetränk ganz besonders zu empfehlen , —

I von allen Aerzten , welche dieselbe kennen lernten , empfohlen .

l
— Probepakete a lO Gramm stehen gratis zu Diensten . —

Auf der internationalen und balneologischen Ausstellung zu

Frankfurt a . M . wurde uns die für unsere Branche ausgesetzte

höchste Auszeichnung , MM
- M « « Ilborne Zloelnill « ,

» II « ! « zuerkannt .
Niederlagen in fast sämmtlichen größeren

Drogue « , Delicateffen und Cotonialwaaren -Ge
schäften Deutschlands .

eine
Mit heute eröffnets ich in Wilhelmshaven , Mittelste . 4 ,

Eier- und Butterhau- luug.
Ich halte dieselbe bestens empfohlen und werde bei billigen Preisen

stets die besten Products liefern . H . Schmidt .

^ drrrzrnge aupersr vmrg ver

t -
'

Bl . Mk » H1 ISL §LiriL U

N im Frankfurter Lade « . U
RUURAURUUUUUUZtURUUUUUUU

Möttner's RestmrrMon.
Heute und folgende Tage :

Eomeck- M ^ "

.
-Äortmge

der Sängergesellschaft
'
Stamm .

IÄL5S ,

" "
,

empfiehlt

goldene und silberne Taschenuhren, Pendulen ,
Regulatoren , Salon -, Schiffs - u . Weckuhren re.

W . Erlaube noch zu bemerken , daß sämmtliche Uhren nach mei¬
nem Chronometer genau regulirt , die Auswahl großartig und die Preise
überraschend billig sind .

/stsüer Kanus, j
1 Osoiknet von NorKsrrs 9 bib 1
l Plnobia . 3 lllbr . !
s II -r8 Dut ^sriä Udo
f to ^ rapkisü 3,50 llinll .

Von heute ab verkaufe :
Stückkohlen pr . Crr . 1,10 M.
Nußkohlen „ .. 1,00 „
Presttorf „ „ 1,00 „
Stichtorf 0 85 „
Holz , kleingemacht , pr . Kubikmeter

10 Mk .
frei in ' s Haus .

H . Rath, .
Bahnbofstraße Nr .

ttleste gewaschene hies . Marsch
wolle , sowie hiesige Bett¬

federn , Daunen und Halb¬
daunen in frischer und reiner
Waare empfiehlt

Rüstersiel . ^s . L, . LLnnlll « .

6köÄW 8U -M
Noonftraße Nr . lvl .

S ä Zk g K
von 3,50 Mark bis 24 Mark .

Leichen -
Beklerdungsgegeustände

in großer Auswahl .
8 e I» » » st

l. II Zti-sblsnciorff,
Asphalt - und

Dachpappen - Geschäft ,
Ullsfiilmmg « oll

f o w r e

Bedachungs -Arbeiten
inDachpappeunterGarantie.

FilzPaniofeln
und

Schuhe
empfiehlt

I . G . Gehrels .

letztere in Gußepen und in Blech ,
mit transportabler Ausmauerung ,
transportablem Waschkessel , Ofen¬
rohr in Blech und GM wen , Heerd

rings , Heerddeckel nur Roste em

pfievlt in großer Auswahl zu den

äußersten Preisen .
B . Grashorn ,

Bismarckstr . 55 .

GsröLtete

ViVreim Vkrssme ?
Osnabrück ,

emsiehlt seine nach eigener Methode ,
einem durchaus anerkannt guten Ver¬
fahren

KvrRstsIvi »

HsvL - LkMe
'
s .

Dieselben bleiben nach dem Rösten
anderen gerösteten Castee 's gegenüber
feiner und bedeutend kräftiger von Ge¬

schmack und ersparen beim Ge¬

brauch an Quantität mindestens

den vierten Theil.
Zu haben in zwei Qualitäten a Pfd .

M . 1,40 u" d 1,50 bei den Herren
H. F . Christians , H. D - Brock¬
schmidt u. W. Athen Ww . <L Sohn,
Wilhelmshaven .

KnuMliieZKiu !
Wegen günstigen Zuspruch habe

ich meinen Wodnsitz in Wilhel m s -
haven genommen . — Wobnung
zur Zeit in Hotel Tiarks ,
1 Treppe , Nr . 7 .

ZLruntsr , Zahntechniker .

Prima Stück -Knabbel - und
Nutz - Kohlen , Preß - und
Stichtorf , Kloben - und

Splitterholz
empfiehlt billigst

K .
Kaisernraße 3 .

Die Eisrnhandlung
von

N - GrZ ' ZTVÄ .OI ' Al -
Bismarckstraße Nro S5 ,

empfiehlt seine Torfs und Kohlen¬
kasten in großer Auswahl , letztere
m -t ff . deconnem Deckel , schon von
2,75 Mk . an . Ferner Osenvor
sätze .FeuerzangenundSchau
sein , Kohlenlöffel , Schirm
Halter und Gerätheständer

dem auf Rüsterfiel belegenen
<x ) Hause habe noch 3 Wohnun¬

gen auf Mai 1882 zu vermietben.
Wilhelmshaven . ^ u §x. 8 vIiUÄ .

Echten

Kremer Rorn
pr . Flasche 35 Pf . empfiehlt

C . H Bredehorn ,
Neu estraße 7 (Neuheppens ) .

Lairinell Mit MUgrukiell
werden sauber und zu billigen Prei¬
sen gereinigt ; aus Wunsch Contracr

für das ganze Jahr .
Zanffen und Nedenins ,

- Kopperhörn .

Redaction , Druck und Verlag von T h . Süß in Wilhelmshaven .

Monats -Versammlung
am Montag , den S . Jan . ,

Abends 8 Uhr ,
im Vereinslocal (Hempel

's Hotel ).
Tages - Ordnung :

1 ) Besprechung über das zweite
Wintcrvergnügen (Maskenball ) .

2 ) Wahl des Vergnügungscomitees .
3 ) Verschiedenes .

Der Vorstand .
Krieger¬

und

Kampfgenossen-
Werein

m
Vilkslmsksvvn

Mittwoch , den 1 l . Januar 1882 ,
Abends 8 Uhr präc .,

im großen Saale des VereinslocalS :

Generalversammlung .

snkSonMeNLUatLkia nc>

Tagesordnung :
1 . Jahresbericht und Rechnungs -

Ablage .
2 . Wahl der Revisions Commisston .
3 . Neuwahl des Vorstandes .
4 . Neuwahl des Fahnenträgers und

der Fahnenjunker .
5 . Neuwahl der Bezirksvorsteher .
6 . Wintervergnügsn .
7 . Hebung der Beiträge .
8 . Verschiedenes.

Rückständige Beiträge werden

vorher zwischen 7 ' / , und 8 Uhr
vom Vorstande entgegengerwmmen .

Etwaige Beschwerden hinsichtlich der

im verflossenen Vereinsjahre einge -

zogenen Beiträge rc . können in der¬

selben Zeit zur mündlichen Erörte¬

rung gebracht werden .
Kameraden , welche noch Bücher

aus der Vereinsbibliothek in Hän¬
den haben , werden ersucht , dieselben
vor Beginn der General - Versamm¬

lung zurückzugeben , widrigenfalls
die Einziehung qu . Bücher auf Ko¬

sten der Betreffenden erfolgen müßte .
Der Vorstand .

Mnmr-Tmn-
oerein „Noemäcks"

Mfori .
Montag , den 9 . d . Mts . :

Quartals - Versammlung .
Tagesordnung : Hebung der

Beiträge , Rechnungs - Ablage ,
Besprechung über das nächste

Kränzchen , Verschiedenes .
Der Vorstand .

Roonstraße « .
Sonntag , den 8 . Januar :

Großer öffentlicherBall .
Um S/4 II Uhr :

Große Ueberr afchung .

stgntsi- 8ok !ü88sl.
Belfort .

Heute Sonntag :

Große
HanzWnstst

Musik ausgeführt von der Capelle
der 2 . Matrosen - Division .

I . Chris eUuS Wwe .

Am Mittwoch , den 11 . d .M . :

Wanz -KiE,
wozu ein honnettes Publikum evon

Nah und Fern freundlichst emge -

laven wird . Um 2 Uhr : Fest «

und Parade Marsch . Nach
Schluß des Cotillon beginnt der

Tanz für die anwesende Gesellschaft .
Geehrte Herren und ^Zuschauer

whlen 1 Mk . Entree . >Damen ,
Kinder und die G ' oßeltern der

Schüler frei .
Rüsterstel . O . Nampken .

N . Schröder ,
Tanz - u . Anstandslehrer aus Brake -
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